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Die Kaiſertage in Eſſen. 
Eſſen, 8. Auguſt. 

Bei der Ankunft der Kaiſerin und des 
Prinzen Heinrich in dem Weichbilde der Stadt 
läuteten die Glocken ſämtlicher Kirchen. Die 
Stadt war überaus reich geſchmückt. Die Ge⸗ 
bäude boten einen prachtvollen Anblick dar, be⸗ 
ſonders fielen die auf die Treue der Arbeiter be⸗ 
züglichen Inſchriften auf. Die Ueberreichung 
des Ehrentrunkes und die Anſprache des Ober⸗ 
bürgermeiſters erfolgte im Freien vor dem Rath⸗ 
hauſe. Sämtliche Vertreter der Stadt umgaben 
den Oberbürgermeiſter. Die Allerhöchſten Herr⸗ 
ſchaften wurden auf allen Straßen und Plätzen 
von Muſikkorps mit der Volkshymne begrüßt. 
Oberbürgermeiſter Zweigert hielt bei Ueber⸗ 
reichung des Ehrentrunkes folgende Anſprache: 

„Allerdurchlauchtigſte Kaiſerin! 
Gnädigſter Prinz und Herr! 
Seiner Majeſtät dem Kaiſer ſagen wir herz⸗ 
lichen Dank, daß Seine Majeſtät die Gnade ge⸗ 
habt haben, die Einladung der Stadtgemeinde 
zum Beſuche derſelben anzunehmen. Leider 
haben wir in Folge der Erkrankung Seiner Ma⸗ 
jeſtät nicht die erhoffte Freude, in dieſer Stunde 
in das Auge unſeres Landesherrn blicken zu 
dürfen. Aber um ſo dankharer ſind wir Ew. 
Majeſtät, unſerer allergnädigſten Kaiſerin, daß 
Ew. Majeſtät trotzdem in unſerer Stadt erſchienen 
ſind, und wir danken Seiner Majeſtät dem 
Kaiſer, daß Allerhöchſtderſelbe Ew. königlichen 
Hoheit mit ſeiner Vertretung zu beauftragen die 
Gnade gehabt haben. : 
Ew. Majeſtät und Ew. königlichen Hoheit 
kommen ſoeben aus der Krupp'ſchen Gußſtahl⸗ 
fabrik. Sie haben die Rieſenſchornſteine rauchen 
geſehen und die gewaltigen Hämmer dröhnen ge⸗ 
hört, welche das Eiſen ſchmieden für unſere 
Waffen. Ew. Majeſtät haben aber auch bereits 
geſehen und Ew. Majeſtät und Ew. königliche 
oheit werden nunmehr auf Ihrem weiteren 
Sege kennen lernen Werke und Wohlfahrts⸗ 
Einrichtungen, welche, ſeiner Zeit vorausſchauend 
und von einem Herzen voll warmer Liebe ge⸗ 
leitet, für ſeine Mitarbeiter Alfred Krupp er⸗ 
richtete und die zu erhalten und zu erweitern die 
verdienſtvolle Arbeit ſeines Sohnes iſt. 
Der Weg zur Stadt hat Ew. Majeftät und 
Ew. königliche Hoheit geführt durch eine Reihe 
von Bergleuten, welche es ſich nicht nehmen 
laſſen wollten, in ihrer alten hiſtoriſchen Tracht 
dem Kaiſer und der Kaiſerin zu huldigen. Hier 
auf dem Markt befindet ſich das von der dank⸗ 
baren Vaterſtadt errichtete Standbild Alfred 
Krupps, des Mannes, den wir den zweiten 
Gründer unſerer Stadtgemeinde heißen, des 
Mannes, dem uuſere Stadt ihre Erweiterung 
verdankt, der ihren Namen mit dem ſeinigen in 
der ganzen Welt bekannt gemacht hat. Hier 
auf dem Markt befindet ſich das von Künſtler⸗ 
hand geſchaffene Rathhaus, in dem die Geſchäfte 
unſeres Gemeindeweſeus verwaltet werden. Im 
Angeſicht dieſer Zeugen des Anfanges der Eut⸗ 
wichelung und der Gegenwart ünſerer Stadt 
heißen die Vertreter derſelben Ew. Majeſtät und 
Ew. königl. Hoheit herzlich willkommen. Ew. 
Majeſtät bitte ich, die Gnade zu haben, als 
Zeichen der Begrüßung einen Strauß von Feld⸗ 
blumen aus der Hand unſerer Kinder entgegen⸗ 
zunehmen. Ew. königl. Hoheit aber als Ver⸗ 
treter unſeres Kaiſers, deſſen baldige Geneſung 
wir von Gottes Gnade erflehen, bitten wir Sr. 
Majeſtät dem Kaiſer zu überbringen die Ver⸗ 
icherung der Bürger dieſer Stadt und aller ihrer 
Bewohner von der unwandelbaren Treue, welche 
uns mit unſerem Königshauſe verbindet. Gleich⸗ 
zeitig bitte ich Ew. königliche Hoheit, den Ehren⸗ 
trunk entgegenzunehmen, den darbieten zu dürfen, 
der Stadt alle Zeit eine hohe Freude und ihrer 
Bürgerſchaft eine nie erlöſchende Erinnerung 
ſein wird.“ 

Prinz Heinrich erwiderte etwa Folgendes: 

„Verehrter Herr Oberbürgermeiſter! Bevor 
ich dieſen Becher leere, will ich Ihnen meinen 
Dank für Ihre Worte ſagen, die ſchöner und, 
wenn ich ſo ſagen darf, taktvoller nicht hätten 
geſprochen werden können. Ich habe geſtern bes 
reits über die Ereigniſſe des geſtrigen Tages 
Sr. Majeſtät Bericht erſtattet, und ich werde 
nicht verfehlen, Sr. Majeſtät auch über den 
heutigen herzlichen Empfang Mittheilung zu 
machen. Ich theile mit Ihrer Majeſtät der 


Feuilleton. 
Schülerver bindungen. 


Anlaß zu erneuter Beſprechung einer der 
ſchlimmſten Gefahren des Schullebens, der Schüler⸗ 
verbindungen, giebt eine ſchon in 4. Auflage im 
Mediziniſchen Verlag von Seitz u. Schauer in 

ünchen herausgegebene Schrift des Münchener 
ervenarztes Dr. Franz C. Müller. Die in 
raſcher Folge erſchienenen Auflagen zeigen, daß 
an dieſer Frage, die hier von einem erfahrenen 
a behandelt wird, wieder größere Aufmerk⸗ 
imkeit zugewandt hat, und in dieſer Beziehung 
Schult auch die Leiter und Lehrer der höhern 
ſpricht e dem Verfaſſer dankbar ſein. Zwar be⸗ 
Hebels er als Arzt weniger die Wirkungen dieſes 
ziehung — moraliſcher und pädagogiſcher Be⸗ 
den üüberm agen er hauptſächlich auf die durch 
0 gen Alkoholgenuß hervorgerufene 
erbenzerrüttun f 
in 1 gilt ſein hinweiſt. Denn beſonders dem 
Alkohol gi Auel. Die Schilderungen, die 
er von dem Kneipen einer Schülerverbindung 
giebt, entſprechen it. Wohlthnend 
aber muß es den Schulmann berühren, daß hier 
endlich einmal aus Laienkreiſen der Schule die 
Gerechtigkeit zu Theil wird, daß fie nicht an der 
ſogenannten „Ueberbürdung“ Schuld iſt. „Wer 
mit offenen Augen die moderne Schule betrachtet“, 
ſo ſagt der Verfaſſer mit Recht, „wer die Lehr⸗ 
methode unparteiiſch und vor allem mit Ver⸗ 
ſtändniß prüft, der wird mir eingeſtehen müſſen, 
daß der derzeitige Mittelſchüler eigentlich viel 
leichter lerut und gewiß nicht mehr zu lernen 
braucht, als dies früher nöthig war. Verbeſſerte 
und vereinfachte Lehrmittel, der zu ungewohnter 
öhe emporgediehene Anſchauungsunterricht in 
den jüngern Klaſſen und endlich die Schulgeſetze 
ſebſt, die jo human als möglich find und den 
Schüler behandeln wie ein rohes Ei — all das 
ſind Aenderungen gegen früher, aus denen ſich 
awar vieles, aber keine Ueberbürdung deduziren 
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Symbol der Gaſtfreiheit einer deutſchen Stadt 


Römer. 


der Kaiſerin mit einem Gedicht einen Blumen⸗ 


Preußen eine Fahrt nach dem Logirhauſe der 
unverheiratheten Fabrikarbeiter, ferner über die 
Kolonien Schederhof und Kronenberg zum Alfred⸗ 


nach Villa Hügel, wo um 3 Uhr ein Diner zu 
40 Gedecken ſtattfand. 


Arbeitervorſtädten ab. Die Kaiſerin wird hier 


Mutter, als umſichtige Hausfrau, als Schützerin 
und Helferin der arbeitenden Bevölkerung, als 


galt auch hier in Altendorf ihr erſter Beſuch der 
Haushaltungsſchule und Kleinkinderbewahrſchule. 


Kaiſerbildern und Fähnchen hat die Einwohner⸗ 


ſchlag und Pfeifenklang den Ort und eine 
Kuabeuſchule 


rungspräſideut Freiherr von Rheinbaben geladen 
Feuerwerk, welches bei der 
reiſe der Kaiſerin nach Wilhelmshöhe, wo die⸗ 
Heinrich reiſt um Mitternacht direkt nach Kiel ab. 


a r 


Kaiſerin das ſchmerzliche Bedauern, daß Seine 
Majeſtät nicht anweſend ſein kann, aber ich bin 


überzeugt, daß Sein landesväterliches Herz über] Z 


meinen Bericht hocherfreut ſein wird über die 
Geſinnungen, die ich hier vorgefunden und die 
beſonders in jetziger Zeit von hoher Bedeutung 
ſind. Ich leere dieſen Becher, der mir als das 


gereicht wird, auf Ihr Wohl, Herr Oberbürger⸗ 
meiſter, und zugleich damit auf das Wohl der 
übrigen Bürger dieſer Stadtgemeinde.“ 

Prinz Heinrich trank aus dem ſilbernen 


Nach der Erwiderung des Prinzen Heinrich 
trat ein 12jähriges Mädchen vor und überreichte 


ſtrauß. Die Kaiſerin dankte der Kleinen, indem 
jie ihr die Hand reichte, welche dieſe küßte. 

Nach der Feier auf dem Rathhauſe unter⸗ 
nahmen die Kaiſerin und Prinz Heinrich von 


hof und ſchließlich über Kolonie Altendorf zurück 


Eine äußerſt ſinnige Feier ſpielt ſich in den 
in ihrer Hauptthätigkeit als liebende ſorgende 


eine treue Freundin aller Kinder gefeiert. So 


In den Feſtſtraßen Altendorfs, das mehr als 
30 000 Einwohner an Arbeiterfamilien zählt, iſt 
die Ausſchmückung der faſt durchweg in Gärten 
gelegenen Arbeiterhäuſer eine rührend reizende. 
Aus buntem Papier, grünen Reiſern, Gipsfiguren, 


ſchaft allen Schauſeiten einen finnigen Schmuck 
gegeben, der in feiner ſchlichten Einfachheit als 
Zeichen von Liebe und Verehrung für unſere 
Kaiſerin mehr Werth hat als prangende Obelis⸗ 
ken und koſtbare Ehrenpforten. Singend und 
jubelnd ziehen die tauſendköpfigen Kinderſchaaren 
durch die Straßen, die hier nach dem Alphabet 
benannt find. Die F-⸗Straße hat ſich beſonders 
ausgezeichnet. Kriegervereine, Turnerſchaaren und 
andere Vereinigungen durchziehen bei Trommel⸗ 


mit Pfeifern und Trommlern, 
Tambourmajor und Fahnenträger, alles Knirpſe 
mit feierlichen Mienen, errregen großen Beifall. 
Feierlich war es in Weſel, prunkvoll in Ruhr⸗ 
ort, aber am ſchönſten wurde die Kaiſerin geehrt 
als Mutter und Frau von der Arbeiterbevölke⸗ 
rung in Kronenberg⸗Altendorf. 5 

Nachmittags fuhr Prinz Heinrich nach dem 
Gußſtahlwerk, wo er eingehend einige. Anlagen 
beſichtigte. Abends fand in der Villa Hügel eine 
größere Abendtafel ſtatt, zu welcher u. a. der 
Kommandeur der 14. Infanteriediviſion, General⸗ 
lieutenant Freiherr von Funck und der Regie⸗ 


waren. Den Schluß der Feſtlichkeit bildete ein 
Villa Hügel abge⸗ 
brannt wurde. Um 10%, Uhr erfolgte die Ab⸗ 


ſelbe morgen früh 8 Uhr eintreffen wird. Prinz 
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Deutſchland. 

Berlin, 9. Auguſt. Die „Leipziger N. N.“ 
ſtellen in ihrer heutigen Sonntagsnummer gegen⸗ 
über dem Dementi der „Münchener N. N.“ noch⸗ 
mals feſt, daß die von ihnen gebrachte Nachricht 
bezüglich der bevorſtehenden Demiſſion des Reichs— 
kanzlers Fürſten Hohenlohe aus vorzüglicher 
Quelle ſtammt. Ihr Bertiner e 
depeſchirt ihnen unter dem geſtrigen Datum, daß 
die diesbezüglichen Demenktirungen falſch ſeien 
und daß die Demiſſion des Kanzlers als ſicher 
anzuſehen iſt. (Dem „Hirſch' Bureau“ wird von 
ſonſt gut unterrichteter Seite gemeldet, daß die 
Gerüchte bezüglich der bevorſtehenden Demiſſion 
des Reichskanzlers diesmal nicht ganz unbe⸗ 
gründet ſeien, d. h. inſofern, als der Fürſt 
Hohentohe in der That amtsmüde iſt.) 


— Wie nunmehr in Petersburg verlautet, 
find die Reiſedispoſitionen des Zaren ſoweit feſt⸗ 
geſtellt, daß die erſte Begegnung zwiſchen dem 
CCC ·-m̃ꝛ 2 
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läßt. Daß wir mehr Kurzichtge⸗ mehr Schwäch⸗ 
linge, mehr Nervöſe auf den Schulbänken ſitzen 
ſehen, hat ganz andere Gründe. Einmal bringt 
der vermehrte Zudrang zu den Mittelſchulen eine 
Menge pſychiſch inferiorer Elemente, die natur 
gemäß unter der ihr Gehirn bedrückenden Laſt 
mehr ſeufzen, als die talentirten Schüler, und 
weitens iſt der verfrühte 3 1 9 0 3 ein 
Nocens, das den Organismus in den Jahren 
des Wachſens und Werdens trifft — ein Nocens, 
das in das ſpätere Leben ſo eingreift, daß es 
ein grelles Streiflicht verdient. Was nützen alle 
Humanitätsbeſtrebungen, der Bau BEN 
Schulpaläſte, das Verbot der Hausaufgaben, die 
auf's peinlichſte durchgeführte Individualiſirung 
der Pädagogen, wenn außer der Schule Schädlich⸗ 
keiten vorhanden ſind, die nur in den ſeltenſten 
Fällen aufgedeckt werden?“ Wenn man nun 
auch dem Berfaſſer in ſeinen Ausführungen über 
die Schädlichkeit des Verbindungsweſens, das am 
meiſten Gelegenheit und Verführung zum Alko⸗ 
holgenuß darbietet, zuſtimmen wird, ſo muß doch 
auch anderſeits vor der Verallgemeinerung der⸗ 
ſelben gewarnt werden. Gewiß wird der Arzt 
in ſeiner Anſtalt und in ſeiner BE lei⸗ 
der eine große Zahl der unglücklichen Opfer 
dieſer Schülerverbindungen gehabt haben, auch 
werden die übrigen Aerzte ihm beiſtimmen und 
ähnliche Erfahrungen aufweiſen können, aber die 
Summe der Schüler, die mit geſundem Geiſte 
und kräftigem Körper die höhern Schulen ver⸗ 
laſſen, iſt glücklicherweiſe ſo groß, daß man an 
der Zukunft unſeres Volkes noch nicht verzwei⸗ 
feln braucht. Leider deckt die treffliche Schrift 
nur die ſchlimmen Folgen des Verbindungsweſens 
auf; die Mittel, dem Treiben die Wurzeln ab⸗ 
zugraben, werden nur kurz berührt. Wenn der 
Verfaſſer einer Bewegung, die von England, 
Schweden, Amerika und der Schweiz ausgeht und 
in letzerm Lande 16 den Gymnaſien gar ſchon 
Abſtinenzvereine ge affen hat, ja bei Thee und 
Limonade eine Schi an feiernzlaſſen will, 
eine glänzende Zukunft prophezeien möchte, fo 
dürfte er damit doch einer zu großen Hoffnungs⸗ 
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nach welchen das Befinden des Fürſten Bismarck, 


gutes geweſen ſein ſoll, beſtätigen ſich nicht. Der 
Fürſt iſt wohlauf und macht täglich allerdings 


ab und geleitete ihn nach 
Monarch unterhielt ſich lebhaft mit dem Fürſten 
Hohenlohe. 
mit dem Reichskanzler allein in einem Zwei⸗ 
ſpäuner nach dem zwei Stunden entfernten 
Schloſſe Wilhelmsthal, von wo ſie um 7 Uhr 
in lech hen Unterhaltung zurückgekehrt find. 


revolutionärer Schriften 
Buchbinder Kahl verhaftet. 


ſchreitende 
Sachſen hat die ſächſiſche Regierung veranlaßt, 
den geſamten elektriſchen Betrieb in Sachſen, 
ſowohl bei den Elektrizitätswerken der Staats⸗ 


einer 
Dieſe Kontrolle fol von einer 
deren Sitz ſich im Finanzminiſterium in Dresden 
befindet 
Kommiſſar ſteht, ausgeübt werden. Die erforder⸗ 


ſeiner letzten Tagung bewilligt. Die Oberleitung 
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Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Zaren und Kaiſer Wilhelm, wie ſchon gemeldet, 
in Breslau ſtattfinden wird. 
ar nach Wien und begiebt ſich von dort nach 
Berlin und Darmſtadt, um etwas ſpäter Frank⸗ 
reich zu beſuchen. Zweifelhaft iſt noch, ob der 
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Montag, 10. Auguſt 1896 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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Die Nachricht hören wir zwar gern, aber wir 


Alsdann reiſt der warten noch die Beſtätigung ab. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 9. Auguſt. Der öſterreichiſche Ge⸗ 


Zar ſich nach Paris ſelbſt begeben wird. Vor⸗ ſandte in Athen, welcher in Iſchl ſeinen Urlaub 
läufig iſt ein ſüdfranzöſiſches Bad zum kurzen verbrachte, hat denſelben auf höhere Weiſung 


Aufenthalte des Zaren in Ausſicht genommen. 
— Zu Ehren des ruſſiſchen Kaiſers ſoll auf 

Befehl Kaiſer Wilhelms das Kaiſer Alexander⸗ 

Garde⸗Greuadier-Regiment ſich zum feierlichen 


Empf eine reslau be- 
Empfang ſeines hohen Chefs nach Breslau be ein am 14. d. Mts. abzuhaltender Miniſterrath 


werde beſchließen, den Beſuch des Zaren in 
Frankreich offiziell zu verkünden. — Der „Figaro“ 
beantragt, die franzöſiſche Preſſe wolle unter ſich 
eine Subſkription zu 10 Franks pro Blatt er⸗ 
öffnen, um dem Zaren ein Andenken an die 
franzöſiſche Preſſe zu ſtiften. 
2500 Blätter zähle, würde die Summe zu einem 
würdigen Geſchenk hinreichen. — Der „Nord“ 
veröffentlicht eine Petersburger 
worin 4 \ 
Höflichkeitsbeſuche machen, welche Herrſcher unter 


geben. 

— Die „Kölniſche Volkszeitung“ läßt ſich 
aus Berlin melden, die „Reichsregierung“ werde 
auch zu den Handwerkertagen in München und 
Heidelberg Kommiſſare entſenden. Seitens der 
zuſtändigen Stelle der Reichsverwaltung iſt jedoch, 
wie die „N. A. Ztg.“ ſchreibt, eine ſolche Ent⸗ 
ſendung nicht erfolgt. 

Friedrichsruh, 9. Auguſt. Die Gerüchte, 


beſonders in den jüngſten Tagen, kein beſonders 


nur kurze Spaziergänge. 


Kaſſel, 9. Auguſt. Der Kaiſer holte in 


Zivilkleidung perſönlich den Reichskanzler vom 


Bahnhof Wilhelmshöhe im offenen Zweiſpänner 
dem Schloſſe. 


Nachmittags 4 Uhr fuhr der Kaiſer 


häuſer, 8. Auguſt. Heute fand bei 


ſchönem Wetter und zahlreicher Betheiligung der 
Bevölkerung die Einweihung des vom Kuyff⸗ 
häuſerverbande deutſcher Studenten errichteten 
Denkſteins ſtatt, welcher die Hauptſätze der kaiſer⸗ 
lichen Botſchaft vom 17. November 1881 in Erz 
gegoſſen zeigt. ! 
unter Vorantritt einer Kapelle von Kelbra aus 
in Bewegung. 
e und mit Fahnen vertreten. 
gabe 
ſpäter durch den Vertreter des Denkſtein⸗Aus⸗ 
8 57 Kunſtſchriſtſteller Schreiber, der ein Hoch 
au 
Rudolſtadt ausbrachte. 
Freiherr von Zedlitz hielt die Feſtrede. 


Nachmittags ſetzte ſich der Zug. 
16 Hochſchulen waren durch 
Die Ueber⸗ 
an den Verband erfolgte zwei Stunden 


den Fürſten Günther von Schwarzburg⸗ 
Der Regierungsaſſeſſor 
Dieſelbe 
ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. Um 81/, 
Uhr begann der Feſtkommers. 

Dresden, 9. Auguſt. Wegen Verbreitung 
wurde der Anarchiſt 


Aus Sachjen, 8. Auguſt. Die ſtetig fort⸗ 
Entwicklung der Clektrizität in 


— 


eiſenbahnen wie in den gewerblichen Etabliſſements, 
behördlichen Kontrolle zu unterwerfen. 
entralſtelle aus, 


und an deren Spitze ein kgl. 


lichen Mittel hierfür hat der Landtag bereits in 


über dieſe Kontrollſtelle iſt dem Profeſſor Dr. 
Ulbricht in Dresden, einem Oberbeamten der 
ſächſiſchen Staatseiſenbahnverwaltung, welcher 
genertioärkig Direktor der Betriebstelegraphen⸗ 
berinſpektion iſt, übertragen worden. Dr. 
Ulbricht wird ſein neues Amt Mitte September 
antreten. 

München, 8. Auguſt. Die Oeffentlichkeit 
des Militärſtrafprozeſſes gehört zwar zu den 
beſten baieriſchen Eigenthümlichkeiten, aber fie 
beſtand bisher doch im Allgemeinen nur in der 
Theorie, denn da kein Meuſch in der Außenwelt 
erfuhr, wann und wo die angeblich öffentlichen 
Verhandlungen ſtattfanden, ſo konnte im Allge⸗ 
meinen eine Berichterſtattung für die Oeffent⸗ 
lichkeit nicht erfolgen. Nun hat, wenn ein 
hieſiges Blatt gut unterrichtet iſt, der Kriegs⸗ 
miniſter die Anordnung getroffen, daß fortan 
ſämtliche Verhandlungen, die von den Militär⸗ 
gerichten anberaumt werden, an einer dem 
Publikum zugänglichen Stelle an den Kaſernen 
angeſchlagen werden. Damit erſt iſt die Ver⸗ 
wirklichung des öffentlichen Verfahrens erreicht. 
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eligkeit in ſeiner Feindſchaft gegen den Genuß 
geiſtiger Getränke ſich hingegeben haben. Das 
deutſche Volk iſt ſeit ſeiner Urzeit trotz ſeines Trin⸗ 
kens bis jetzt nie geiſtig und körperlich geſunder 
geweſen und wird es bleiben; die Engländer und 
Amerikaner weiſen mit ihren Temperenzbeſtre⸗ 
bungen nicht grade empfehlenswerthe Beiſpiele 
auf. Bei der Beurtheilung des Genuſſes geiſti⸗ 
ger Getränke in der heutigen Zeit darf man 
nicht überſehen, daß ganz anders als früher na⸗ 
mentlich das Bier nicht nur ein Genußmittel, 
ſondern vielfach gradezu ein Nahrungsmittel ge⸗ 
worden iſt, ſelbſtverſtäudlich nur, ſo lange es in 
vernünftigen Grenzen gebraucht wird. Nun hat 
man früher die Schüler vor dem Wirthshaus⸗ 
beſuch und der durch ihn gewährten Verlockung 
zum Verbindungsweſen durch das mit ſchweren 
Strafen verbundene gänzliche Verbot zu be⸗ 
wahren geſucht; es iſt alles umſonſt geweſen; 
überall iſt doch irgend ein Lokal gefunden wor⸗ 
den, in welchem dem verbotenen Genuſſe gefröhnt 
werden konnte, und je verborgener es war, um 
jo mehr zog es an, und um fo gefährlicher 
wirkte es. Grade in dieſen Spelunken ſpielten 
ſich die ſchlimmſten Scenen ab; auch alle Polizei⸗ 
verbote halfen nichts, da ſtets eigenſüchtige 
Wirthe ſich zur Aufnahme und Hehlerei ſolcher 
Verbindungen finden laſſen. Die Schule wird 
gut thun, wenn ſie wie in ſo vielem andern der 
Zeit Rechnung trägt. Das Wirthshausleben, der 
Verkehr außer dem Hauſe iſt anders geworden, 
als es vor Jahren geweſen iſt. Es iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß ein regelmäßiger Wirthshaus⸗ 
beſuch keinem Schüler zugeſtanden werden kann, 
aber den gelegentlichen Beſuch eines guten 
Hauſes, der großen Konzertgärten u. ſ. w. wird 
man ihm auch ohne Begleitung der Eltern ges 
ſtatten können; denn hier ſteht er unter der Auf⸗ 
ſicht des Publikums, das von ſelbſt ſchon Ueber⸗ 
ſchreitungen verhindern wird. Mit einer ſolchen 
freiern Geſtattung des Wirthshausbeſuches, wozu 
auch der des Theaters und der Konzerte zu 
rechnen iſt, kann natürlich allein dem Ver⸗ 
bindungsweſen nicht der ſo nöthige Einhalt ge⸗ 
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wolle er der Welt den Beweis geben, daß er für 
Frankreich große Freundſchaft hege. 


Kandia, Haſſan, wurde durch den Gendarmerie⸗ 
Oberſt Mdullah, einen Kurden, erſetzt. 


Kreta ankern, haben den Befehl erhalten, ſämt⸗ 
lichen Chriſten, ohne Unterſchied der Nationalität, 
Schutz angedeihen zu laſſen. 


ſtellbertretenden Gouverneur gelangten Meldung 
des Generals Carrington ſind, dem „Bür. 
ter“ zufolg, die aufſtän diſchen Eingeborenen, die 
Häuptlinge ausgenommen, 
Niederlagen entmuthigt und geneigt, Frieden zu 


tionalkongreß hat heute in erſter Leſung das 
ea ee Abkommen angenommen, 
urch 
italieniſchen Forderungen dem Präſidenten der 
Vereinigten Staaten von Nordamerika übertragen 
werden ſoll. 


einem reichen Damenflor fehlte es nicht. 
dem die Feier durch Konzertmuſik der Artillerie 
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than werden. 


unterbrochen und bereits die Rückreiſe nach Athen 
angetreten. 


Frankreich. 
Paris, 9. Auguſt. Der „Gaulois“ meldet, 


Da Frankreich 


Korreſpondenz, 


es heißt, der Zar werde demnächſt 


einander ſchuldig ſind. Indem er Faure beſuche, 


Italien. 5 
Rom, 9. Auguſt. General Baldiſſera über⸗ 


Mailand, 9. Auguſt. „La Sera“ meldet, 


daß der Deputirte Imbriani im Geheimen ein 
italieniſches Freikorps anwerben ſoll, welches den 

filter habe, die Aufſtändiſchen in Kreta zu unter⸗ 
ußen. 


8 80 wieder das Kommando in Afrika. 


Griechenland. 
Athen, 9. Auguſt. Der Kommandant von 


Die franzöſiſchen Kriegsſchiffe, welche vor 


Afrika. 
Kapſtadt, 8. Auguſt. Nach einer an den 
Reu⸗ 
durch die jüngſten 


ſchließen. 
Amerika. 
Rio de Janeiro, 8. Auguſt. Der Na⸗ 


welches das Schiedsrichteramt für die 


Mexiko, 8. Auguſt. Die Eins und Aus⸗ 
fuhrzölle betrugen im Monat Juli 1 703 000 


Doll. gegen 1753 000 Doll. im Juni d. J. und 


1599 000 Doll. im Juli 1898. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 10. Auguſt. Wenn der aus An⸗ 
laß der Bannerweihe des Konſulats Stettin 


der Allgemeinen Radfahrer⸗Union 


am Sonnabend veranſtaltete Lampionkorſo durch 


den übermäßigen Andrang der Menge weſentlich 


zu leiden hatte, ſo zeichneten ſich die geſtrigen 
Veranſtaltungen durch geſchicktes Arrangement 
aus und hatten einen ſchönen Erfolg zu verzeich⸗ 
neu. Die Hauptfeier des Tages, die Banner⸗ 
weihe, fand Mittags 2 Uhr im großen Saale 
des Konzerthauſes ſtatt und hatten ſich zu der⸗ 
ſelben nicht nur die Mitglieder des hieſigen Kon⸗ 
ſulats, ſondern auch zahlreich Delegirte von 


außerhalb eingefunden, neben einer ſtarken Depu⸗ 


tation aus Berlin hatten beſonders die befreun⸗ 
deten Sportvereine der Provinz Pommern Ab⸗ 
ordnungen entſendet und auch andere Sport⸗ 
freunde waren in großer Zahl vertreten, * ei 
Nach⸗ 


Kapelle eingeleitet war, nahm Herr Proviant⸗ 
amts⸗Aſſiſtent C. Lehn das Wort, um in kurzer 
Rede die Entwickelung des Konſulats Stettin zu 


ſchildern, welches ſich aus ſehr kleinem Anfang 
rr 


Müller hat in ſeiner Schrift 
durchaus recht, wenn er davon ſpricht, daß der 


Deutſche nun einmal den ihm angeborenen Trieb 
hat, Vereine zu bilden; beſonders in der deut⸗ 
ſchen Jugend tritt dieſer Geſellſchaftstrieb her⸗ 
vor. 
die zum guten Ziele führende Frage auf: „Kann 
man nicht dieſe Neigung zum engern Anſchluß 
einzelner Judividuen aneinander benutzen, um 
Sportvereine, Sammelvereine oder ähnliches zu 
gründen?“ Hier ſehen wir in der That den ein⸗ 
zigen Weg, der von der Verirrung des geheimen 
Verbindungs⸗ und Kneipenlebens zu wahrem 
Vergnügen und 
Die Mitglieder eines von der Schule geſtatteten 
Vereins, mag er nun durch das Turnen, durch 
den Sport, den Geſang, die Muſik, die Steno⸗ 


Er wirft nach unſerer Meinung dabei nun 


edler Erholung führen kann. 


graphie oder vielleicht auch durch einen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Zweck zuſammengeführt fein — ob⸗ 
gleich man mit letzterm nie die beſten Erfah⸗ 
rungen gemacht hat —, werden ſchwerlich zu einer 
geheimen Verbindung übergehen und ſehr bald 
auch guten Einfluß auf ihre Schulkameraden aus⸗ 
zuüben wiſſen. So bringe man mit einem ge⸗ 
ſunden Optimismus, der leider zu oft bei manchen 
Lehrern vermißt wird, die freien Elemente zur 
Geltung. Man ziehe aber einen ſolchen Verein 
nicht künſtlich auf oder befehle ihn womöglich, 
ſondern wo er ſich freiwillig aus dem innern 
Leben der Schüler zu bilden beginnt, da fördere 
man ihn, indem man ihn, ohne der Individualität 
der Schüler zu nahe zu treten und ohne Eug⸗ 
herzigkeit, leitet und überwacht. Und ſetzt ſich 
dann ein ſolcher Schülerverein in einem guten 
Wirthshauſe zu einem Glaſe Bier zuſammen, 
dann wird er auch den Lehrer gern im feine 
Mitte ſehen, der hier nicht mehr als ſtrenger 
Schulmann, ſondern als älterer Freund ſich ge⸗ 
meinſam mit ſeinen Schülern zu freuen vermag. 
Man würde bei dieſem Verfahren vor Allem, 
was ſehr häufig überſehen wird, alle diejenigen 
Schüler zu Verbündeten haben, die in der That 
im Wirthshauſe nichts anderes ſuchen als die 
Erwachſenen auch: eine Gelegenheit, mit ſeines⸗ 
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zu werden. 


Kampf hervorrufen werden. 


im Laufe eines Jahres in fo erfreulicher Weiſe 
entfaltet hat, daß daſſelbe zu Anfang dieſes Mo 
nats bereits 180 Mitglieder zählte. Redner 
ſprach ſodann allen Denen Dank aus, welche 
mitgewirkt haben, daß ſo ſchnell ein Banner be⸗ 
ſchafft werden konnte, beſonders dem Kaſſirer 
des Vereins, Herrn Kaufmann G. Köhler, wel⸗ 
cher ſich beſonders darum verdient gemacht habe. 
Nachdem das neue, in prächtiger Stickerei aus⸗ 
geführte Banner dem Konſulats⸗Vorſtand über⸗ 
geben war, traten die Delegirten vor und wid⸗ 
meten unter bezüglichen Anſprachen Fahuenbänder 
und Ehrennägel. Der Vorſitzende des Konſulats 
Stettin, Herr Scherff, ſprach für die vielen 
Beweiſe der Anhänglichkeit den Sportgenoſſen 
den Dank aus und forderte die Mitglieder des 
Konſulats angeſichts des Banners auf, auch fer⸗ 
nerhin den Beſtrebungen des Radſports, im Be⸗ 
ſonderen der Allgemeinen Radfahrer-Union tren 
zu bleiben. Mit dem von der Kapelle vorgetra⸗ 
genen Bundesmarſche endete die Feier. In⸗ 
zwiſchen hatten ſich im Garten Radler und Rad⸗ 
lerinnen in kleidſamen Koſtümen in großer Zahl 
eingefunden, um ſich an dem Blumenkorſo 


zu betheiligen, der um 3 Uhr vom Konzerthaus 
an ſeinen Anfan 
nahmen an demſelben Theil und der Blumen⸗ 
ſchmuck einzelner Räder zeugte von gutem Ge⸗ 
ſchmack, wie der Geſamtzug überhaupt ein über⸗ 


nahm. Wohl 300 Perſonen 


aus prächtiges Bild bot. Den Zug eröffnete 
eine Anzahl jugendlicher Radfahrer, dem der 


Muſikwagen folgte und dieſem ſchloſſen ſich dann 


die verſchiedenen Radler an, wobei beſonders dle 
Vertreterinnen des ſchwachen Geſchlechtes auf 
dem Rade ſich recht anmuthig zeigten. Eine Ab⸗ 


wechſelung bot ein Wagen mit einer Fantaſie⸗ 
Damen⸗Gruppe und ein von vier Herren getrage⸗ 
ner Blumen⸗Valdachin, unter welchem eine Dame 
radelte. Die liebe Straßenjugend fand beſonderen 
Gefallen an einem Radler⸗Gigerl, welcher auf 
einem Hochrad den Zug anführte. 
bewegte ſich über den Königsplatz, Moltke⸗, 
Friedrich Karlſtraße, Kaiſer Wilhelmplatz, Arndt⸗ 
platz und fand am Rennplatz ſein Ende. 


Der Korſo 


5 Dort 
begann bald das Rennen, über welches wir au 
anderer Stelle berichten. 


Am Abend fand im Konzerthaus ein 


Saalfeſt ſtatt, bei dem es an den verſchie⸗ 


denſten Abwechſelungen nicht fehlte, auch ſchöne 
Proben von Kunſtfahren wurden hier gezeigt, 
vor allen war es Herr Peters aus Roſtock, 
velcher durch ſeine Produktionen auf dem Hoch⸗ 
vad überraſchte, ferner zeigte Herr G. Kirchner 
zus Anklam mit ſeinem Sohn und ſeinen beiden 
Töchtern eine große Fertigkeit, die von denſelben 
zusgeführten Evolutionen fanden lebhaften Bei⸗ 


fall. Auch ein noch ſehr jugendlicher Künſtler 


ius Swinemünde bewies bereits eine beachtens⸗ 
werthe Fertigkeit als Kunſtfahrer und verſpricht 
bei weiterer Uebung noch Meiſter des Rades 
berd — Den Schluß des Abends bildete 
der übliche Sportball, dicht gefüllt war dabei der 


Saal, aber trotzdem ergaben ſich die Auweſenden 


im Schweiße ihres Angeſichts den Freuden des 
Tanzes und trennten ſich erſt in ſpäter Stunde. 
Heute Vormittag fand von den Sportgenoſſen 
sine Dampferfahrt über den Damm'ſchen See 
ſtatt, nach den aufregenden Stunden des geſtrigen 
Tages eine willkommene Abkühlung. 

* Seine Hoheit der Erbgroßherzog 
Auguſt von Oldenburg traf am Sonn⸗ 
bend Nachmittag von Swinemünde mit der 
Dampfyacht „Lenſahn“ auf der Werft des 
„Vulkan“ ein, um die dortigen Anlagen zu bes 


ſichtigen. 

x In dieſem Herbſt finden wiederum 
Stadtverordnetenwahlen ſtatt und iſt 
es ſicher, daß dieſelben wieder einen ſcharfen 
a 5 Da nur diejenigen 
ihr Wahlrecht ausüben dürfen, welche in den 


Liſten verzeichnet ſind, machen wir darauf auf⸗ 


merkſam, daß die Liſte der ſtimmfähigen Bürger 
vom 15. bis l(einſchließlich) 30. Auguſt an den 
Wochentagen innerhalb der Dienſtſtunden im 
Rathhauſe, Erdgeſchoß, Zimmer Nr. 62, zur Ein⸗ 
icht ausliegt. Etwaige Einwendungen gegen die 
Liſte ſind innerhalb dieſer Zeit ſchriftlich bei der 
Magiſtrats-Regiſtratur einzureichen. 

* Der hier bekannte Schriftſteller Hans 
v. Reinfels war, wie erinnerlich ſein dürfte, 
als Dramaturg für das hieſige Stadttheater ge⸗ 
wonnen worden. Der genannte Herr theilt uns 
jetzt mit, daß er durch private Verhältniſſe ge⸗ 
EEE RE IE EERNERELTEEENERT 
gleichen nach des Tages Laft eine Stunde zwang- 
los zu verplaudern. Wir wiſſen ſehr wohl, daß 


auch bei ſolchen von der Schule geſtatteten 
Vereinen Ausſchreitungen vorkommen können und 


vorgekommen ſind; da aber trägt nicht mehr die 


Schule allein die Verantwortung, ſondern da 
haben vor allen Dingen die Eltern mitzuwirken. 
Denn ſie haben doch zuzuſehen, ob der Sohn 
länger ausbleibt, als ihm die Hausordnung vor⸗ 
ſchreibt, oder ob er in einem Zuſtande nach 


Hauſe kommt, der zu Beſorgniſſen Anlaß geben 


muß. Die Schule hat eigentlich nur einen und 
zwar den größten und beſten Schutzgeiſt für die 
Jugend zu erhalten: die Arbeit. Zweckmäßige 
Beſchäftiguug bewahrt den Schüler vor Ver⸗ 
irrungen viel ſicherer und beſſer als alle Zucht⸗ 
maßregeln zuſammen genommen. So lange ein 
Schüler fleißig arbeitet und den Pflichten ſeines 
Schülerlebens treu nachkommt, ſo lange iſt er in 
der Regel nicht auf ſchlechten Wegen, ſollte er 
auch hin und wieder das Wirthshaus mit ſeinen 
Kameraden beſuchen. Iſt er wirklich auf Ab⸗ 
wege gerathen, hat er ſich dem verbotenen Ver⸗ 
bindungsleben mit allen ſeinen unſeligen Folgen, 
dem unmäßigen Trinken u. ſ. w., wie es uns 
der Arzt ſchildert, ergeben, dann ſchwindet bei 
den jungen Leuten erfahrungsmäßig raſch die 
Luſt und Thatkraft zur Arbeit. Hier kann der 
Lehrer ziemlich richtig urtheilen, und fein im 
Zeugniß niedergelegtes Urtheil muß nun die 
Eltern aufmerkſam machen. Da ſollte nun deren 
Thätigkeit einſetzen. Wie es aber in der That 
mit derſelben ausſieht, darüber iſt leider in ſehr 
vielen Fällen wenig erbauliches von Seiten der 
Schule zu ſagen. Uunſere Anſicht iſt alſo die: 
dem geheimen Verbindungsweſen die Wurzeln 
abgraben durch vernünftige Begünſtigung des 
Vereinigungstriebes der Jugend, wo aber die 
Eiterbeule doch entſteht, da ſie unnachſichtlich 
ausſchueiden. Hier aber müſſen neben der Schule 
vor allen Dingen die Eltern mitwirken. 
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ſei > urück⸗ als Führungspreis eine ſilberne Medaille. Von Bronce⸗Kandelabern — zwei Landknechte dar Rüböl loko 44,75 B., per Auguſt 46,00 per Sohlemhar Jan =, . 

. F 14 8 erſchienen 10 am Stärt und ſtellend — beſtehenden Geſchenke der Stadt und B., per September⸗Oktober 46,00 B. f 54% e c 50e anker 

* Die in letzter Zeit wieder beſonders nachdem durch den oben mitgetheilten Unfall machte die Mittheilung, daß die Stadt die BI u Auguſt 29.25 125 = ae matt, 

häufig beobachtete Unart der Kinder, ſich an die einige Hauptfahrer an der weiteren Konkurrenz Summe von 3000 Mark zur Herſtellung einer“ Berlin, 10. Auguſt. Weizen per Sep⸗ September⸗Dezember 30 95 er Jat 2 ae 

Wagen der Straßenbahn anzuhängen oder gar] verhindert waren konzenlrirte ſich das Hauptin⸗ Veranda am Offizier⸗Kaſino und an der Woh⸗ tember 139,50 bis 139,25, per Oktober —.—. 31,50. — Wetter: Regen. p anuar⸗April 
das Trittbrett eines in der Fahrt befindlichen tereſſe auf den Breslauer F. Heiden reich, nung des Direktors bewilligt habe. Herr Oberſt⸗ Roggen per September 110,25 bis ——, Paris, 8 Auguſt Nachnt R 

Wagens zu erklettern, um ein Stück als blinder welcher auch nach 8 Minuten 262/; Sekunden als Lieutenant v. Natzmer dankte und wies auf das per Oktober —,—, - S there). ruhf age u. a oh zucker 

Erſter durch das Ziel ging, ihm folgte Hielſcher gute Einvernehmen hin, welche die Kriegsſchule Rüböl per Auguſt 46,40, per Oktober Weißer Zucker 15 Nr 15 8 4 10 
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Paſſagier mitzufahren, hat geſtern ein beklagens⸗ g Au N j 1 : : 
dert. r 12 jährige Knabe] von der Breslauer „Wratislawa“ und als Dritter ſtets mit der Stadt und deren Bewohner verbun⸗ 46,40. ER 1 } 
Rabat e en 1 5 995 den] R. Hanſen aus Braunſchweig. den. — Mit der Kriegsſchule konnte auch der Spiritus loko 70er 34,40, per September er e September 28,62, 
Vorderperron eines in raſcher Fahrt begriffenen 2. Niederrad ⸗Vorgabefahren Portier derſelben, Herr Pahl, auf eine 25jährige 70er 37,80, per Oktober 70er 37,70. 29,00. 37, per Januar⸗April 
Pferdebahnwagens, natürlich würde er bald von des Konſulats Stettin. 2000 Meter. Nur für Dienſtzeit zurückblicken. . Hafer per September 116,75. Habre, 8. Auguſt, 2 g — 
dem Schaffner verſcheucht und ſprang ab, dabei] Mitglieder des Konſulats Stettin über 30 Jahre. Greifswald, 8. August. Mit einer Schuß⸗ Mais per September 84,00. (Telegramm der Hamb orm. 10 Uhr 30 Min. 
ſtürzte er jedoch und die Räder des Wagens] Preiſe: 3 Medaillen. Die „alten Herren“ ga⸗ wunde über dem Auge wurde am 4. d. Mts. Petroleum per Auguſt 20,80, per Sep: Fiegler & Co.) Kaff 200 Firma Peimann, 
gingen über ihn hinweg. Dem Jungen wurde ben ſich größte Mühe, die Preiſe zu erringen, der Ende der 20er ſtehende Maurer „Otto Ganz tember —.— per August 60,75 x ix 00d average Santos 
das Fleiſch des rechten Armes förmlich abge⸗ intereſſant geſtaltete ſich das Rennen jedoch erſt aus Berglaſe bei Samtens auf Rügen in die Dezember 59 50. Kaum b eptember 60,75, per 
ſchält, der Arm gebrochen und ein Stück Fleiſch bei den letzten Runden, bei denen ſich ein lebhafter hieſige Univerſitätsklinik eingeliefert. Als während London, 10. Auguſt. Wetter: Regen. London, 8. . 
aus der Wade geriſſen. Möchten doch Eltern] Kampf zwiſchen E. Hörnke und Marx entwickelte, einer Geburtstagsfeier im Elternhauſe des Ganz 11.75, ruhig Rüben h Javazucker 
und Erzieher dieſen ſchrecklichen Un⸗ bei welchem Hörnke in 3 Minuten 36¼ Se⸗ — fein Vater iſt Chauſſeeaufſeher — die Ge Fi TAB 915/ 1 ruhig. Gentrifu ohzucker loko 
glücksfall zum Aulaß nehmen, die ihrer Ob- kunden als Erſter durchs Ziel ging, kurz darauf burtsgäſte ſich auf der Chauſſee ergingen und — Derlin, 10. Auguſt. Schluß. ourje, Runden 8. Auguft ru ba 5 
hut anvertrauten Kinder nachdrücklichſt vor der⸗ folgte Marx, Dritter war N. Marini. Ganz es ſich in dem Chauſſeegraben bequem Preuß Conſols 4% 105,75 | London kurz ee Weizenladung angeboten — Wett der Küſle 1 
artigen gefahrvollen Streichen zu warnen. 3. Großes Haupt⸗Niederradfah⸗ gemacht hatte, kam ein Radfahrer daher gefahren de. de. % 18 RN = Fremde Zufu ren set f 185 Bewölkt. 

* Geſtern früh geriethen wieder einmal dieſ ren. 4000 Meter. Preiſe: 100, 50 und 20 und ſchoß ihn mit einem Revolver in den Kopf.] Deutsche Neſcsanl. 3% 99.70 | Paris kurz Weizen 21 680 Gerſt 0 0 etztem Montag 
Wieſen am Bleichholm in Brand und ent⸗ Mark und Führungspreiſe. Es waren 19 An⸗ Ob der Radfahrer fi bedroht glaubte, oder ob N i bee ee e tere ‚ e 1000, Hafer 52 920 
ſandte die Feuerwehr eine Brandwache dorthin.] meldungen erfolgt, doch ſtarteten davon in 2 aus Unvorſichtigkeit laſſen wir dahin geſtellt Ventana e för, 81,9% 100,60 Neue Dampfer-Compagnie Neiwyorf 8. Auguſt, Abends 6 

*Im Gewahrſam der Kriminalpolizei be⸗ Läufen nur 9 Fahrer. Es fanden zwei Vor⸗ ſein. Soviel ſtebt feſt, daß derſelbe ſchon vorher en ae h dr. 90 e e ae, * nud, ends 6 Uhr. 4 


o. 
Italieniſche Rente 87.10 rodufte 109,75 : 8 
do. 88. end- Oonn. 2,00 anner Bapierfaitit. ldl8 Baumwolle in Newyork. 8,00 8,12 
Ungar. Goldrente 104,0 4% Pan. N. t in Neworleans 7,12 —.— 
um U ’ 


0. 
umän. 1881er am. Rente 99,80 5 g 108,00 | 9 art 
Gerdſſthe 4% Ober Rente 64,69 | 315% Hamb. Hyp.⸗Bank n Petroleu m Rohes (in Caſes) 7,55 7,55 


(äufe à 1000 Meter ftatt, im erſten Lauf wurde einen Schuß abgegeben hat. Wie wir vernehmen, 
F. Heidenreich⸗Breslau in 1 Minute 34¾ Se- ſoll ſich der unglückliche Schütze ſelbſt dem Ges 
kunden, im zweiten Lauf R. Scheuermann inf richte geſtellt haben. Ganz iſt inzwiſchen ſeiner 
1 Minute 34 Sekunden Erſter, beim Entſchei⸗ Verletzung erlegen und geſtern zwecks gerichtlicher 


finden ſich verſchiedene Wäſcheſtücke, welche einer 
Bettlerin als muthmaßlich geſtohlen abge⸗ 
nommen. 


— Die Jnvaliditäts⸗ tersverſicherungs⸗ f e ee N . S ite i ck 6,65 66 
Auſtalt een, e e Mit⸗ dungslauf traten 7 Fahrer an, von denen F.] Obduktion in das Gerichtsgebäude übergeführt Ham amer, ee 14% | Grat. Siebten: 34% = del ee Ser 
theilung über die Erſtattung von Bei⸗ [Heidenreich mit 6 Minuten 26 Sekunden worden. Sein unglücklicher Vater ſoll in Folge F Ulttmo⸗Kourſe; e we 0 175 


Wexitan. 6% Goldrente 94 10 Disconto-Somm Schmalz Weſtern ſteam 8,45 


trägen an Hinterbliebene: Während] Fahrzeit ſiegte, ihm folgte Hielſcher⸗Breslau und] des beklagenswerthen Vorfalles ſchwer erkrankt 2 
5 


von dem den Ehefrauen durch § 30 des fals Dritter E. Hügler⸗Lieguitz. 


aden 18010 
eſe B „1. 
dfahren des Nenn 234,60 


e Greifsw. Ztg.) Feſert, Vantneten 17040 Lefſiner ande 
in (Greifsw. Ztg.) Ru 2 Dales Let do. Rohe und Brothers. 3,90 390 


fü W Sale 216, D 


Pipe line Gertificates Auguſt 106,50 1 
guſt 106,50 107 
2 3 
iditäts⸗ ersverſicherungsgeſetzes ver⸗ Niederra * Köslin, 9. ec Der Küſter der] de. 4 o 216,95 | Dynamite Truf 163.50 ir ö 
h 0 des dot ver⸗ 1 Stettin. 3000 Meter, Preiſe: 3 Me⸗ hieſigen St. Marienkire e, Herr A. ae e⸗ ae a 11 10 Sanaa er 16010 ee vefining Mosco⸗ 
knüpften Verluſtes der Anwartſchaft ſehr häufig doillen und filberne Medaillen als Führungs⸗ geht morgen die Feier ſeines 90. Geburtstages. de. (100) 496 .. | Harpener 12430 . „5,12 312 
Gebrauch gemacht wird, gehen von den Hinter- preis. Es ſtarteten 7 Stettiner Herren, bon Mum melsburg, 8. Auguſt, Die hieſige — nin Neat n e 4 Rother Winters loko A 
bliebenen von Verſicherten auffallend wenig Er⸗ denen C. Dannenfeld von der A. RU. in Arbeiterfrau Müller, welche geſtern im Stadt⸗ 00) 377% 101,90 | Oſtpreuß. Sliddahn 3655 per Auguſt 66,75 67,50 
ſtattungsanträge nach $ 31 a. 0. O. ein. Da es] 5 Minuten 5 Sekunden den Sieg davon trug. walde Blaubeeren pflückte und dafür etwa eine 1 ite % 7 Jiang dee tagen 40 per Sept n 62,00 62,00 
erwünſcht iſt, daß die Wohlthaten des Gejeges| Zweiter wurde E. Billig von RB. „Wander⸗ Mark löſte, verdiente auf tuumberbarg Weife noch Sl. ier el. Lit B 12745 erden ers 197400 per Oktober 2 * 62,75 62.75 
den Wittwen und Waiſen der Verſicherten inf luſt“, Dritter F. Flügen von der A. RU. 13,50 Mark. Sie fand nämlich ein Reſt mit) Sekt, Wi 5 e ene 8 per Dezemd gd 63,50 | 63,50 
vollem Umfang zu Theil werden, ſo wird auf 5. Niederrad ⸗Vorgabefahren. Kreuzottern, enthaltend 6 alte Weibchen mit 48 Petersburg kurz 21005 9 Kaffee Rio Nr. 7 lo ko 65,00 | 64,87 
die betreffenden Beſtimmungen hiermit nochmals 3000 Meter. Preiſe: 80, 40 und 25 Mark.] Jungen, für welche fie von der Polizeibehörde Tendeit: Feſt. e old... 11,50 11,50 
hingewieſen. Erſtattet wird die Hälfte der für] Es ee De e 0 5 1110 475 re 1 5 17 ae en 75 1 8 0 — er, un 
eine verſtorbene verſicherte Perſon geleiſteten[ Kampf war von Anfang an ziemlich hitzig, ausſottern find in dieſem Jahre ſehr ſtark vertreten. Parfs, 8, uſt. (Schlutz⸗Nourfe.) Beſſer. b d e e 945 92 
(edwin oder Pflicht⸗) Beiträge, wenn 1. die] demſelben ging in 4 Minuten 32%, Sekunden 585050 — — Paris, 8, August. (Schlutz 8. te.) 135 a re elears) 2.40 | 2,40 
Beiträge für mindeſtens fünf Beitragsjahre gleich si Lecher 1 = 2 55 deen 50 2 e Rente ae ur per Auguſt 30,12 29775 
235 Wochen entrichtet find (hierbei werden ſſelben waren eter Vorgabe gegeben, dach iſſen ; . * Ae eee 32 102,274], e eee e 29,75 
0 Kontheits⸗ und Mülttärdienſtzetten ſoweit ſie] glauben wir, daß bei der Gewährung dieſer Vor⸗ Kunſt, wife ſchaft und Literatur Italieniſche 5% Rente 87,00. | 87,15 per . ve e e ee 30,12 30,25 
2 nach $ 17 aurechnungsfähig find, eingerechnet, gabe die Leiſtungsfähigkeit des Fahrers unter⸗ Ne teh In Käpttiähen hiefigen > Nuſſen Saas —* 103,75 | 108,75 PET Tre rn. 30,62 | 20,75 
3 dienen aber nicht zur Erhöhung des zu erſtatten⸗ ſchätzt war. Zweiter wurde F. Heidenreich, e er Friedmanaf Gen de 115 85 el „ c 5 1400 | 11,00 
den Betrages); 2. die Perjon, um deren Bes weicher ohne Vorgabe fuhr, Britze Bad. Hansen heſchlagnahmt worden, h 
träge es ſich handelt, noch nicht in den Genuß | Brauuſchweig. 5 g lh ; 4% Spanier äußere Anleihe... 63,00 | 68,12 * nominell. f a 
einer Invaliden⸗ oder Altersrente gelangt ift; 6. Niederrad⸗Meiſterſchaft von * Convert. Türken. 19,10 159.10 i 
; 3. die Hinterbliebenen aus Anlaß des Todes Pommern der A. R.⸗UH. Für alle Mitglieder] J { N Türkiſche Looſ eee. 93.20 92,50 Chicago, 8. Auguſt. 
eine Unfallrente nicht beziehen. Erſtattungs⸗[der A. R.⸗U., die in Pommern auſäſſig ſind. Vermiſehte Nachrichten. 4% privil. Tſiek.⸗Obliggtionen 430,00 | 430,00 W 5 8. T 
# berechtigt find: a) die Wittwe und, falls eſne 6000 Meter. Preiſe: dem Sieger der Titel Berlin, 9. Auguſt. Geſtern gegen Mitter⸗ 1 · 763,00 —.— enz & u feit, per Auguſt .. 56,25 55,75 
% Wittwe nicht vorhanden ift, die hinterlaſſenen]„Meiſterfahrer von Pommern der A. RU." und nacht ſtieß auf der Oberſpree, und zwar in der ep een a 538.00 20193 Mn is 8 und 2-1 5900, | 56,37 
. ehelichen Kinder unter 15 Jahren von männ⸗ goldene Medaille, dem 2. große ſilberne Medaille, Nähe des ſogenannten Eierhäuschens, ein Ver⸗ „ de Para. 2400628 0 15 fe 9 a fuguft ... 2 3,62 | 23,62 
1 lichen Verſicherten, b) die hinterlaſſenen vater⸗ dem 3. kleine ſilberne Medaille und als Füh⸗ gnügunsdampfer, welcher mit Paſſagieren von] Debeer . e 755,00 759,00 5 1 80 ers rennen) 620 | 685 
5 loſen (ehelichen oder unehelichen) Kinder unter] rungspreis ſilberne Medaille. Es betheiligten einem Ausfluge zurückkehrte, mit einem Motor⸗ Credit fuucter...... * en 650,00 5 hort elea mr 3,75 3,75 
15 Jahren von weiblichen Verſicherten. Die Er⸗ ſich 7 Stettiner Fahrer und ſchon nach den erſten boote zuſammen. Das Boot wurde in zwei] Huauchac ag. 81,00 80,00 EEE a En. 
3 ſtattungsanträge find anzubringen: Bei den Ver⸗[Runden entſpann ſich ein intereſſanter Kampf, Theile getrennt und die Inſaſſen deſſelben] Meridional⸗ Aktien —— 601,00 S 
3 trauensmännern oder den ſonſtigen Organen der die Führung wechſelte fortgeſetzt und ſchließlich ftürzten ins Waſſer. Der Vergnügungsdampfer Mio Tl en 555,00 559,50 Waſſerſtand, 
0 Verſicherungsanſtalt oder bei den Polizei⸗ oderſwetteiferten C. Dannenfelbt von der A. Rall. unternahm ſofort Rettungsderfuche, udeß konnten e —* ** 8377,00 3887,00 * Stettin, 10, Auguft, Im Revier 5,67 
1 Ortsbehörden. Zur Begründung des Anſpruchs und E. Billig vom R.⸗V. „Wanderluſt mit nur zwei Perfonen gerettet werden, während die F. u. V 77400 | 773,00. [Meter = 17° 11”. 
7 find einzureichen? 1. die letzte Quittungskarte und wechſelndem Glück um den Prelß, ber ſich Uebrigen in den Fluthen verſanken. Die Zahl] Tabac; Ottoem 5000 . 3 
2 die Beſcheinigungen über die Aufrechnung derfſchlielich C. Dannenfeldt mit kurzem Vorſprung der Ertrunkenen konnte noch nicht feſtgeſtellt e ö ie ante 
früheren Quſttungskarten, 2. die Nachweiſe über in 10 Minuten 36 ¼ Sekunden holte. Billig werden, doch wird dieſelbe auf 16 angegeben. Wechsel auf London kurz. 25,14½ 25.14½ Telegraphiſche Depeſchen 
1 etwa zur Erfüllung der 235 Wochen dienenden blieb Zweiter, J. Flügel von der A. R. Telegraphiſch wird uns noch mitgetheilt: Chegue auf London 25,16 25,16 er ne 
4 Krankheits⸗ und Militärdienſtzeiten, ſoweit ſie] wurde Dritter. 5 Bei der Dampferkataſtrophe auf der Oher⸗Wechſel Amſterdau k. 206,00 205,93 ]. Paris, 10. Auguſt. „Agence Havas“ ver⸗ 
= ſich nicht aus den Quittungskarten ergeben, 3. der 7. Vorgabefahren für mehr ⸗ſſpree find nicht ſechszehn, ſondern nur vier Per „Wien .. 208,12 208,12 Jöffentlicht folgende Information einer elſäſſiſch⸗ 
8 Nachweis über den Tod der betreffenden ver⸗itzige Maſchinen. 3000 Meter. Preiſe: ſonen ertrunken. Gerettet wurden ſechs Perſonen. " a 1 440, 40 lothringischen Korreſpondenz: Kaiſer Wilhelm ſoll 
ſicherten Perſon und eine amtliche Beſcheinigung, 100, 60 und 30 Mark. Es ſtarteten 4 Tandems, Die Urſache des Unglücks war eine Kolliſion Weapon öl hs 88 f 1105 ſich bei ſeiner Reiſe nach London in Osborne 
. daß die Hinterbliebenen aus Anlaß des Todes zum Theil mit erheblichen Vorgaben. F. Heiden⸗ zwiſchen dem Dampfer „Neptunshain“ und dem 4% Sumänler Rn — TOBB dent, väfidenten „Faure begegnen. Während 
8 eine Uunfallrente nicht beziehen, 4. von der Wittwe] teich, welcher gemeinſam mit R. Scheuermann⸗ Motorboot „Toni“. Die Geretteten meſſen dem % Rumänier 18933. 100,00 | 99.95 ſeines Aufenthalts in Paris it nämlich den 
2 der Nachweis über den Abſchluß der Ehe mit] Breslau fuhr, gab bei der letzten Runde Kapitän Kluge des Dampfers „Neptunshain“ Portugieſen .. 25,37¼ 25,62¼ Prinzen von Wales der Auftrag geworden, dem 
j dem Verſtorbenen, 5. von den Kindern der Nach- das Nennen als ausſichtslos auf, er fuhr ohne inſsfern die Schuld an dem Unglück bei, als er Portugieſiſche Tabaksoblig... —— —.— Präſidenten Faure eine diesbezügliche Ein- 
\ weis über Abſtammung und Alter und die Legi- Vorgabe und beide Fahrer waren durch die An⸗ nach ihrer Anſicht im Stande geweſen ſei, recht⸗ 4% Nuſſen de 1894 —.— 66, ladung zu 0 überbringen. Der Präſident 
5 timation desjeuigen, der den Anſpruch als Vers ſtrengungen der früheren Rennen ſichtlich ermattet. zeitig zu ſtoppen. . u 130,00 133,00 habe fi jedoch endgültige Antwort vor: 
N treter der Kinder geltend macht (vormundſchaft⸗ Den erſten Preis holten R. Hanf en⸗Braun⸗ Königsberg i. Pr., 8. Auguſt. Die 3½ 5 Ruſſ. un. . ge behalten. Der Zweck wäre der, mit dem Staats⸗ 
f liche Beſtallung 2c.), außerdem: 6. von den Kin⸗ ſchweig und Hielſcher⸗ Breslau, den zweiten „Königsberger Hartung'ſche Zeitung“ fragte be⸗ Wriwatbis tönt 1 1¼ ſoberhaupte von Frankreich eie Begegnung zu 
1 dern im Falle zu a der Nachweis über den Tod P. Leinert⸗Berlin und Kügler⸗Liegnitz, den dritten freffs der Meldung des „Vorwärts“ über den 28 ae bac vor der Ausſtellung 1900, die der Katier 
der Ehefrau des Verftorbenen, 7. von den ehe Heinemann⸗Hannover und Knüpfer⸗Frankfurt a. M. Selbſtmord des Greuadiers Marzillier beim Köln, 8. Auguſt, Nachm. 1 uhr. Ges beſuchen will. 
| Die Straßen bis zum Neunplag hin ſtanden Generalkommando des erſten Armeekorps an, treidema vet. Weizen nener hieſiger 15,50, Paris, 9. Auguſt. Das „Journal“ erklärt, 


lichen Kindern im Falle zu b der Nachweis über 
den Tod des Vaters. Die erforderlichen ſtandes⸗ 
> amtlichen Beſcheinigungen werden ſtempel- und 
gebührenfrei ertheilt. 


fremder loko 15,25. Roggen hieſiger loko 11,75, 
fremder loko 12,25, neuer 11,50. Hafer neuer 
hieſiger loko 13,50, fremder 19,75, Nübäl loko 
50,50, per Oktober 48,70. — Wetter: Trübe. 
. 8. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. 
Zucker. (Schlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 % wenden neue Uſange 
frei an Bord Hamburg per Aüguſt 9,97 ½, per 
September 10,25, per Ottober 10,15, Ma 
108, dh ver März 10,50, per Mai Rom, 9. Auguſt. General Baldiſſera iſt 
Arge 4 N Izu dreiwöchentlicher Kur nach Karlsbad abgereiſt. 
Kater. 8 iu nz 3 Uhr.] Da die Hoffnung auf einen Friedensſchluß mil 
Sie der Cd rich A) 00 S Menelik geſchwunden iſt, ſo ſollen im nächſten 
ages per Fuptember, 52,00, per, Dezember Monat 15000 Mann nach Maſſowah abgehen. 


es ſei abſolut nothwendig, dem Zaren während 
ſeines Beſuchs in Paris ein großes militäriſchez 
Schauſplel zu bieten. Da jedoch im Otto ber die 
dreijährigen und einjährigen Klaffen“ beurlaubt 
ſeien, jo beantragt das Blatt, zugleich mit den 
dane bed 4, und 5. Armeekorps der Pariſer 
Warnſſon die zu denſelben gehörigen Reſerve⸗ 
bataillone einzuberufen und vor dem Zaren 
beftitven zu fallen, 


Nachmittags einmal unter dem Verkehr des 8 je gerichtlichen Unter 
Fahrrads und zum erſten Male können ne ſuh merkten ge el 75 Laden ah; 
F 1 Stettiner Radler ſich rühmen, daß ihre Veran⸗ Anhalt für die Verdächtigungen des „Vorwärts“ 
f e (Berfonalveränderungen in der evans|italtung im erhöhteren Maße auf das große jn keiner Weiſe ergeben haben. 
Er geliſchen Kirche Pommerns.) Berufungen: Publikum Anziehungskraft ausgeübt hat, deun W,. Frankfurt a. M., 9. Auguſt. Geſtern 
Pſt. Bartholdy in Stolpe a. Nordbahn, Bran⸗ Tauſende waren in Bewegung und als die Nachmittag 4½ Uhr ſtießen auf dem Eſſener 
denburg, zum Archidiak. an St. Stolp i. Pomm., Rennen beendet waren, glich die Falkenwalder⸗ Bahnhof zwei Perſonenzlge zufanmen, Eine 
Hülfspred. Jahn in Züllchow zum Diak. in ſtraße einem dichten Meuſchenſtrom, welcher ſich Lokomotive und ein Perſonenwagen wurden ber 
Ratzebuhr; Rektor u. Hülfspred. Knüppel in uur langſam vorwärts bewegen konnte, denn au den ſchädigt. 9 Perſonen ſind leicht, eine ſchwer ver⸗ 
Zachan zum Pit. in Succow g. J., D. Jacobs⸗ Seiten des Fahrdamms hatten die Schaulustigen letzt worden. Der Materialſchaden iſt nur un⸗ 
1 hagen; Dial. Reinke in Bärwalde i. Bomm,,| Spaliergebitdet, um benfZug der abfahrenden Radler bedeutend. 
5 D. Neuftettin, zum Pit. in Caprieben, D. Tem⸗ und Radlerinnen mit den im Blumenſchmuckk Brüg, 9, Auguft. Die Bewegung im Eins 
5 pelburg; Pit. Thilo in Alt⸗krackow zum Pit. in prangenden Maſchinen noch einmal, vorüber pruchsterrain ſcheint vollſtändi zum Stillſtand 
h re : * 1 a. T. hr 15 5585 in eren e Ran Ui gefommen zu ſein. Es haben 100 weiteren Ges 50,00 Mürz 497 M 
8 einersdorf, D. Schwedt, zum Pit. in Wieden⸗ m Garten de ouzerth . bände⸗Einſtürze ſtattgefunden und es zeigen fi „00, per März 49,75, per Mai 50,00. Baldi As - 
3 bruck, D. Bahn; ordinirt. Pred.⸗A.⸗K. Platzer wünſchen dem Verein für Radwettfahren, daß auch En 1 Erdriſſe. Die Werther Ruhig. | Ahab 15 Pe ee als unbedingt 
5 zum Pfvik. im Zackenzin, D. Lauenburg; Pred.⸗ ſeine ferneren Veranſtaltungen den gleichen Er⸗ gen auf der Auſſig⸗Teplitzer Bahn find bes Premka, 8. Auguſt. (Börſen⸗Schluß⸗ Beſtgſtandes in Air ung des gegenwärtigen 
a ASt. Wendtlandt zum Hülfspred. in Saſſen, ſolg zu verzeichnen haben und immer mehr hoben. bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle N 5 RT 
= D. Loitz. — Erledigte Pfarrſtellen:volksthümlich werden. Meichenberg, 9. Auguſt. Die große Baum⸗Notirung der Bremer etroleum⸗Börſe.) liegt i 4 . Auguſt. Der Erzbiſchof Felice 
3 en 8 teren u le an TEE wollſpinnerei von Auguſt Panitzka in Schumburg Belt > 6,35 B. Ruſſſiſches Petroleum. lieg Sankt 10 August. In Folſe ber 
| od erl., königl. Patr. mit vier Kirch., 1. Jan. iſt total niedergebrannt. g .olo C,15 B. met „10. Auguſt. In Folge der Ereig⸗ 
zu bejeß,, Gem.⸗Wahl, 4993 Mk. Bew. an d. Bellevue ⸗ Theater. Genua, 9. Auguſt. Seit mehreren Tagen Wien, 8. Auguſt. Getreidemarkt. niſſe in Salencia hielt die Polizei in der Woh⸗ 
b Konſiſt. Cladow, D. Greifeuhagen, durch Amts⸗ 7 Rei je Direkti f en. auf ugebiete wiſche 10 5 Weizen per Herbſt 6,55 G., 6,57 B., per nung des Dr. Toledo eine Hausſuchung ab. 
f un Jen . Seit langer Zeit brachte die Direktion am fanden im hieſigen Hafengebiete zwiſchen deut⸗ Wei - } "Im SH er 19 
niederl. erled., zwei Kirchen, königl. u. Priv. geſtrigen Sonntag wieder einmal eine Offen- ſchen und italieniſchen Arbeitern förmliche Frühjahr 6,89 G., 691 B. u per an entdeckte zahlreiche in engliſcher Sprache 
Patr., Gem.⸗Wahl, 4522 Mk. Bew. an d. bachiade zur Aufführung und zwar eine der Schlachten ſtatt, weiche auf Konkurrenzperhält⸗ Herbſt 5,60 G., 5.63 B., per rühjahr verfaßte Briefe, ſowie ein Heft mit Checks, deren 
Kouſiſt. Curow, D. Bublitz, durch Emerit. zum ſchwächſten, die Operette „Blaubart“. Man niſſe zurückzuführen find, Ueber zwanzig Per- 5,86 G., 5,88 B. Mais per Auguſt⸗September Abſchnitte den Empfang bedeutender Geldſummen 
x 1. Ott. erl., königl. Patr. mit 1 Kirche und kann es Offenbach nicht abſprechen daß er in ſonen find durch Meſſerſtiche ſchwer verwundet 3,57 G., 3,59 B., per September⸗Oktober 3,60 beſcheinigen. Toledo wurde nuter dem Verdachte 
er Ey Mk., 8 Pfründ.⸗ leichter Muſik manche zündende Weife geſchrieben worden. 95 3,62 92 1 7 an Gr G., 3,93 B. algen 58 mern d er 10 ans. 
g. ew. an d. Konſiſt. Alt⸗Damm, D. ; 4 fehlt ei ö | rer Deifer per Herbst 5 N B. niſchen Flibuſtiern und de aniſchen Revo⸗ 
Stettin⸗Laud, neu erricht. 3. Pfſt. mit Wopnfig 08 oben den Trion IR bo bone Sub Peſt, 8. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. Pro- lutionären zu fein. 
| in Auguſtwalde, 2400 Mk. einſchließl. Wohn⸗ das Libretto iſt mit einer ſolchen Menge des Schiffsnachrichten. dukte um ar kt. Weizen 8 loko feſt, per Madrid, 10. Auguſt. Bei verſchiedenen 
u. Fuhrkoſtenentſchäd. Beſetz. durch d. Kirchen⸗ höheren Blödſinns, gewagter Scherze und Pikan⸗ L Aut 9 agi, Herbſt 6,28 G., 6,29 B., per Frühjahr 6,68 G., Zuſammenſtößen mit den ſpauiſchen Truppen i 
. behörde. terien durchſetzt, daß man ſich dafür nicht recht Kongodam „ Bonlen“ wid Ende 6,69 B. Roggen per Herbſt 5,33 G. 5,35 B. den Provinzen Pinar del Rio und Havanna 
5 erwärmen kann. Trotzdem nahm das lehr zahl y; 90 20 A ih te. An Bord beff 5 e Hafer per Herbſt 5,11 G., 5,13 B. Mais per verloren die Inſurgentlen auf Kuba 96 Todte, 
reich erſchlenene Publikum geſtern die Operetten. f 148 005 Rx nd 7 An 90 Auguſt 3,30 G., 3,33 B., do. per September zahlreiche Verwundete, über 100 Pferde. 
Poſſe mit großer Heiterkeit auf und damit war Elfenbein. 9 Sch 17 75 570 a 1 san? per Wa Konſtantinopel, 10. Auguſt. Aus Kreta 
Ko der au > wi . war = Belgrad, 10. Auguſt. In der Nähe Regen. 1 r 110 unte 1095 die Sufurgenten die ſtrate⸗ 
überaus gelungen. räulein . r als f in zterreichiſches S schier 5 f iſchen Punkte der türkiſ f bi 
„Voulette⸗“ 5 prüchtig bei Stiume ab el au AN 8 sc ere Auiſterdau, 5. Auguſt. Java-Kaffee wobel es zu den e aum. If 
wickelte eine beluſtigende Lebhaftigkeit, beſonders ton e Be SEEN aunſchaft good ordinary 50,00. 8 Espileh überfielen die Chriſten die muſelmänniſche 
im 1. Akt als unzivilirte Schäferin; auch Fräu⸗ rn u a 2 Auiſterdam, 8. Auguſt. Bancazimm|Yenölkerung und griffen die zur Aufrechterhaltung 
lein Longa ner als „Fleurette“ war in beſter 36,50, 5 der Ordnung abkommandirten Truppen an. 
Stimmung. Traſtiſche Komik entfaltete Herr 5 . Au.ſterdam, 8. Auguſt, Nachm. Ge. _ 
Pich a, jein „König Bobeche“ war eine „Ope⸗ Vörſen⸗Beri ie, 17 LER Berk 1 auf 1 NG ie eee TE eee ee 
retten⸗Majeſtät“, wie fie grotesker nicht gedacht Stettin, 10. Auguſt. (Amtlicher Ve- per November U, de, , NER r ME Die Magenpflege 
: 8855 EN 5 ' 3 i ihr Itter lr; ae 3 ati. Roggen loko —, do, auf Termine feſt, per „ : 3 l 
ewinnen zugkräftiger auf die auswärtigen Fahrer [Werden kann; Herr Pezoldt führte den „Ritter richt.) Wetter: Leicht bewölkt. Temperatur 5 2 an Wenn die Verdauung gut vor ſich geht, wird auch 
Wick, — 1 Br . Vadella 25 e ar 9010 5 ha besonders gelanglich + 1 ae Barometer 708 Mike e e aan 1 si der 1 S ein guter an Dieſes 5 
ſelben jo groß als geftern, vertreten waren Herren ber iente er volle Anerkennung. Auch die Herren — Wind: . s ; . Antwerpen 8. Au 5 Getreide: brando he Sprichwort bewährt ſich gauz beſonders bei 
aus Berlin, Breslau, Braunſchweig, Liegnitz Jordan (Popolaui), Raven (Prinz Saphir) Weizen ohne Handel, per 1000 Kilo⸗ e e eee Anwendung des Vichy Waſſers, welches ſich durch die 
Charlottenburg Hannover Frankfurt a. M., Pan Filiszezanko (Graf Oskar) führten ihre gramm loko ohne Handel, per September-Okto⸗ uber u felt Roggen ruhig. Hafer een e DIESEN RE 5 1 55 probe 
leinat 4 i 4 ich ein] Partien mit dem nöthigen Humor durch und ber 137,50 nom. . N : : ; „aller : de ene 
dead u. d. m. Trotzdem geſtaltete ſich ein ſuchten den dem Text zu Grunde liegenden Blöd⸗ Roggen ſtill, per 1000 Kilogramm Antwerpen, 8. Auguſt, Nachm. 2 Uhr hat. Um aber die Vichn⸗Waſſerkur mit Aisficht auf 
ennen am intereſſanteſten, bei welchem nur . 5 2 l er S — Minuten. Petroleummarkt. (Schluß: Erfolg begehen zu können. muß man die Gewißheit 
Stettiner Fahrer betheiligt waren, nämlich das ſiun zur Geltung zu bringen; die Heiterkeit des loko 110,00 bez., per September⸗Oktober 109,00 a 5 is (ot 5 haben, daß das Waſſer, das man gebraucht, auch echtes 
Niederrad⸗Meiſterſchaftsrennen von Pommern d Publikums bewies, daß es ihnen gelungen. nom., per Oktober⸗November 110,00 nom. Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 17.25 Vichi⸗Waſſer iſt, das heißt, daß daſſelbe aus einer 
A. R.⸗IU., bei weichem G. Dannenfeld als Sieger \ Hafer per 1000 Kilogramm lofo pom mer⸗ bez. u. B., per Auguſt 17,25, per September der Staatsquellen: Hopital Celestins oder Grände- 
hervorging — Geier ereignete ſich bei dem Er⸗ An ſcher 120,00 128,00. 17,50. Feſt. Grille geſchöpft iſt. Wir möchten die Aufmerkſamkeit 
öffnun sfal ren ein Unfall, drei Fahrer ftürzten| num Winterrübſen per 1000 Kilogramm ‚Qiutiverpen, 8. Auguſt. Schmalz ver ſunſerer w. Leſer ganz ſpeziell auf die Hopital⸗Quelle 
es ng 2 ders De E. Harſcher 38 il loko und kurze Lieferung 172,00 — 182,00. Juli 46,50. Margarine ruhig. lenken deren. War. -für Leber⸗ und Magenleidende 
e ee e en Ei Winterraps per 1000 Kilogramm loo Montag und Dienſtag Feiertag. t cba Gen ed iſt. Wir können unſern Veſern 
e „ 1 u 


| eat — Aus den Provinzen. 
eee ee de Anklam, 9. April, Die Feier des iefet + Paris, 8. August, Nachm. Getreide el e muhrüklih. zu verandern, 
fr n 4 ee nie 3 100 Liter ae Sdlubbeilcht) Weizen beh., per |itet? darauf zu achten. daß der Name „Jropital“' auf 


augen, nicht unerhebliche Verletzungen davon. 25jährigen Beſtehens der hieſigen Kriegsſchule N ö g - e „ 
Der Sieger des Tages war geſtern Herr F. hat einen in jeder Weife würdigen Verlauf ge a — een: it der g Rom. Termine Per N Ba Er 1 pen re 
5 2 S tv = Dezember = DER ber: 18 

n 1,5. e e Schutzzaidtel. 
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* 
Rad⸗Wettfaͤhren. 
Stettin, 10. Auguſt. 
Der Verein für Radwettfahren veranſtaltete 
geſtern auf der Bahn bei Weſtend ſein 3. dies⸗ 
jähriges Radwettfahren und hatte ſich daſſelbe 
| eines überaus zahlreichen Beſuches zu erfreuen; 
2 die Witterung wahr 255 günſtig und auch die 
. Rennen boten zum Theil großes Intereſſe. Es 
hat ſich gezeigt, daß die Ausſetzungen von Geld⸗ 


Heidenreich aus Breslau, ein ebenſo ruhiger, wie nommen. Bei dem Feſtdiner brachte der Direktor N 
sit : s > nt ar n andel. 2 N 
ſchneidiger Fahrer. Der Verlauf der einzelnen der Kriegsſchule, Herr Oberſtlieutenant v. Natzmer, e Aug d re Nichts Februar 18,45. Roggen ruhig, per Auguſi 
Rennen war: 8 das Kaiſerhoch aus, Herr Bürgermeiſter Löwe 2 f 10,50, per November⸗ Februar 10,85. Mehdi] Special-Preisliste versendet iu geschloss, Couvert 
Nichtamtlich. feſt, per Auguſt 38,45, per September 38,95, hue Firma gegen Einsendung von 20 „ iu Marken, 


1. N lederrad⸗Eröffnungsfah⸗ſüberbrachte die Glückwünſche der Stadt und 
zen. Diſtanz 5000 Meter, für alle Mitglieder] ſchloß mit einem Hoch auf die Kriegsſchule, gleich⸗ Petroleum Loks 10,65 verzollt, Kaſſe / per September⸗Dezember 39,30, per November⸗ 
der A. Nl. Preiſe: 80, 50 und 30 Mark und zeitig übergab er die aus zwei prachtvollen Prozent. Februar 39,45. Rüböl beh., per Auguſt 53,25, 


W. H. Mlelek, Frankfurt a. M. 
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